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Als Grußwort eine kleine Betrachtung 
 

„Schläft ein Lied in allen Dingen, 

die da träumen fort und fort, 

und die Welt hebt an zu singen, 

triffst du nur das Zauberwort.“ 

 
Das ist mein Lieblingsgedicht. Es stammt von Joseph von Eichendorff (Dichter im 

19. Jahrhundert). Immer wenn es auf Pfingsten zugeht, denke ich besonders oft 

an diese reizvolle Poesie, die mir hilft, die oft so verborgenen Spuren Gottes in 

den Menschen und der Natur sehen zu lernen. Vielleicht ist genau das vom 

Wirken des Heiligen Geistes ausgelöst: das „Lied“ zu sehen, das in Menschen 

und Dingen verborgen ist, das uns hilft zu leben und Sinn zu spüren. Ja, und es 

ist auch Wirken des Heiligen Geistes, wenn wir im Verhältnis zu unseren 

Mitmenschen das „Zauberwort“ treffen, das Gemeinschaft stiftet und erhält. Ein 

solches Zauberwort hilft uns auch, tätig zu werden, für das Wohl der 

Mitmenschen und der Welt. Sie alle kennen solche Zauberwörter, z. B. „Ich liebe 

dich“ oder „Es ist gut, dass du da bist“ oder das bayerische „Helf ma zsamm“. 

Vielleicht ist es genau das, was die Feuerzungen, die an Pfingsten über die 

Jünger Jesu gekommen sind, ausgelöst haben. Wir können aus dieser 

Begeisterung auch heute leben, wenn wir uns anrühren lassen von den 

„Zauberworten“, die uns von Gott und so manchen unserer Mitmenschen 

zugesprochen werden. Das wünsche ich Ihnen und auch mir von ganzem 

Herzen. 

 
 

Ihr Pfarrvikar Anton Unden 
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Kirchliche Gruppierungen im Pfarrverband Steinhöring: 
 

Gruppe Ansprechpartner  Telefon 

Steinhöring 
Archivarbeit Preimesser Hans 08094 / 673 
Erwachsenenbildung Huber Sylvia 08094 / 1490 
Frauen- und Mütterverein Hofstetter Maria 08094 / 1526 
Frauenchor Geißler Katharina 08075 / 914941 
GomiKiz Witt Angelika  08092 / 853390 
Kath. Landjugend (KLJB) Hansi Steinegger 0151 / 64420523 
 Magdalena Kerschl 0176 / 55215420 
KLJB Singgruppe Krammer Veronika 08092 / 23 21 527 
Kirchenchor Steinhöring Garske Dietlinde 08094 / 1625 
Kirchenchor Tulling Starringer Bärbl 08094 / 8213 
Kirchenverwaltung-Steinhöring Reim Johannes 08094 / 9350 
Kirchenverwaltung-Tulling Aman Kathi 08094 / 1430 
Kirchenverwaltung-Sensau Maier Roman 08094 / 1034 
Krankenbesuche Abinger Maria 08094 / 9213 
Lebensmitteltheke St. Gallus Bauer Rosa 08094 / 1043 
Ministranten Steinhöring Glötzl Petra 08094 / 90 50 16 
Ministranten Tulling Obermayer Adele 08094 / 9340 
Mutter-Kind-Gruppen Lang Jasmin 08094 / 907655 
Pfarrgemeinderat Rekecki Barbara 08094 / 8233 
Seniorenclub Meyer Helga 08094 / 248 

Oberndorf 
Bibelkreis Reiser Klaus 08092 / 20605 
Frauen- und Mütterverein Demmel Marlene 08092 / 2741 
Kirchenchor Dickl Benno 08094 / 394 
Kirchenverwaltung Hilger Johann sen. 08092 / 2735 
Kath. Landjugend Friedl Josef 08092 / 907552 
Ministranten Hartmann Stefan 08092 / 860083 
Pfarrgemeinderat Hartmann Stefan 08092 / 860083 
Familiengottesdienstkreis F. Höher / F. Schechner 08092 / 853465 

St. Christoph 
Bibelkreis Oettl Rita 08094 / 8042 
Kath. Frauengemeinschaft Oettl Rita 08076 / 8042 
Kirchenchor   
Kirchenverwaltung Loidl Ignaz 08076 / 7274 
Ministranten Katterloher Anna 08094 / 905582 
Pfarrgemeinderat Billmayr Helga 08076 / 8721 
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Haushaltsverbund und Verwaltungsleiter 
 
Liebe Christen im Pfarrverband Steinhöring 
 
Schon seit über 25 Jahren sind die Pfarreien bzw. Kuratien 
Steinhöring, Oberndorf und St. Christoph zu einem 
Pfarrverband zusammen geschlossen. Viel Gemeinsames hat 
sich in diesen Jahren entwickelt, aber eine Pfarrei oder ein 
Pfarrverband bleiben immer auch eine Baustelle in den 
Veränderungen der Zeit. 
Zum 01.01.2017 haben wir deshalb als Grundlage für alle 
Finanz- und Verwaltungssachen einen Haushaltsverbund 
gegründet. Alle fünf Kirchenverwaltungen im Pfarrverband 
(Steinhöring, Oberndorf, St. Christoph, Tulling und Sensau) 
haben zugestimmt und tragen diesen Verbund mit. Auf der 
Grundlage dieses Verbundes werden künftig alle Personal- 
und Sachaufwendungen zentral verwaltet; die Gebäude und 
Friedhöfe bleiben wie bisher in der Verantwortung der 
Kirchenverwaltung vor Ort. Für die Gläubigen wird sich 
praktisch wenig ändern: das Pfarrbüro in Steinhöring bleibt 
nach wie vor die wichtigste Anlaufstelle. 
 

Der Haushaltsverbund war 
allerdings Voraussetzung 
für die Beantragung eines 
Verwaltungsleiters zur 
Entlastung des Pfarrers 
von Verwaltungsaufgaben. 
Für die drei Einheiten 
Pfarrverband Steinhöring, 
Ebersberg und Kirchseeon 
ist von der Erzdiözese fast 
eine Vollzeitstelle für einen 

Verwaltungsleiter 
vorgesehen. Es haben 

mittlerweile Bewerbungsgespräche stattgefunden, an denen 
neben den Pfarrern auch die jeweiligen Kirchenpfleger 
beteiligt waren. Wenn alles nach Plan läuft, könnte zum 
01.07.2017 ein Verwaltungsleiter seinen Dienst antreten.  
 

Pfarrer Josef Riedl 

  

QR-Code der 
Pfarrverbandsseite 
www.pv-
steinhoering.de 

http://www.pv-steinhoering.de/
http://www.pv-steinhoering.de/
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Das erste Jahr miteinander 
 
Zugegeben, als Pfarrer Riedl vor etwa einem Jahr den 
Pfarrgemeinderat informierte, dass er nun auch auf Dauer die 
Verantwortung für den Pfarrverband Steinhöring hat, war mir 
im ersten Moment ein wenig mulmig zumute. Natürlich war 
klar, dass wir aufgrund des Mangels an leitungsfähigen 
Priestern über kurz oder lang die Komfortzone einer 
Einzelpfarrei verlassen müssen. Aber wie wird sich das 
gestalten? Wie kommen wir mit den Steinhöringern aus (und 
die mit uns   ). Wie entwickelt sich die Aufgabenverteilung 
unter den Hauptamtlichen? Wie schaffen wir es, die Menschen 
in unseren Pfarreien auf diesem Weg mitzunehmen? 
 
Aber: Ein Festhalten am Status Quo, an dem, was scheinbar 
„schon immer so war“ entspricht nicht dem Auftrag des 
Evangeliums und auch nicht unserem Pastoralplan. Angstfrei 
und ohne rückwärtsgewandte Sorge dürfen wir im Vertrauen 
auf Gottes Mit-Gehen den Blick nach vorne wagen und sollten 
unsere Gemeinschaft der Glaubenden, die sich Kirche nennt 
in diesem Sinne mitgestalten. 
 
Dieses Grundvertrauen wurde bald belohnt: In den Treffen mit 
den Mitgliedern des Pfarrverbandsrats spürte ich gleich, dass 
wir im Sinne einer guten Seelsorge im Pfarrverband 
Steinhöring als auch in Ebersberg zusammen mit Pfarrer Riedl 
und seinen pastoralen Mitarbeitern an einem Strang ziehen. 
So wurden die Gottesdienstzeiten im PV Steinhöring als auch 
in Ebersberg neu geordnet und eine gemeinsame 
Gottesdienstordnung auf den Weg gebracht. Bei besonderen 
Anlässen wollen wir ausdrücklich auch unsere Partnerpfarrei 
einladen, wie z.B. bei der Wallfahrt des Steinhöringer 
Pfarrverbands und der Wallfahrt der Ebersberger nach 
Birkenstein. So sehe ich den Seelsorgsraum Ebersberg-
Steinhöring nun als Bereicherung: Wir sehen über den 
Tellerrand unserer eigenen Pfarrei hinaus, lassen uns mit 
einer positiven Grundstimmung auf den jeweils anderen ein 
und erfahren ein neues Miteinander – auch im Glauben.  
 
Ich freue mich auf die Begegnungen mit Euch / Ihnen 
 

Sepp Gibis, PGR-Vorsitzender St Sebastian, Ebersberg   
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Pfarrer Kurz feiert 90. Geburtstag 
 
 
 
 
Am Sonntag, den 23. 
April 2017, vollendete 
unser Ruhestands-
priester Herr Heinrich 
Kurz sein 
90. Lebensjahr. Im 
Rahmen eines 
feierlichen Gottes-
dienstes zum 
Patroziniumsfest 
St. Georg in Oberdorf 
gratulierte Herr Pfarrer 
Riedl und die Pfarr-
gemeinde dem Jubilar 
sehr herzlich. 
 
Pfarrer Riedl bedankte sich bei Herrn Pfarrer Kurz für seinen 
weiterhin unermüdlichen Einsatz und für sein seelsorgerisches 
Wirken trotz seiner mittlerweile ihn stark einschränkenden 
Sehschwäche. Besonders betonte er das hohe Interesse des 
Jubilars an den Entwicklungen in der Kirche und seine stets 
offene Diskussion dazu. 
 
Für die Pfarrgemeinde Oberndorf überbrachte der PGR-
Vorsitzende Stefan Hartmann die besten Wünsche und 
bedankte sich mit einem Geschenkkorb bei Pfarrer Kurz. 
Der Kirchenchor Oberndorf, unter der Leitung von Herrn 
Richard Giglinger, übernahm die musikalische Gestaltung des 
Festgottesdienstes. 
Anschließend traf man sich zum Weißwurstessen beim Wirt in 
Oberndorf und jeder konnte dem Jubilar noch persönlich 
gratulieren. 

Hans Hilger jr. 
  

Die Pfarr-
gemeinde 
gratuliert 

dem Jubilar 
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Erstkommunion im Pfarrverband 
 

 
 
 
 
 
 
Die Erste  
Heilige Kommunion  
feierten heuer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Steinhöring  
Erstkommunion am 07. Mai 
Ciccarelli Stefano, Fronauer Andreas, 
Haringer Anna, Herbst Johanna, 
Hintermeier Kilian, Huber Markus, 
Kirschenbauer Lisa,  
Koffent Christina, Kühn Florian, , 
Lang Veronika, Niedermeier Leopold,  
Slowaczek Florian, Urban Amelie, 
Wagner Johannes,  
Wagner Katharina, Wagner Rebecca, 
Zimmerman Felix  

 
In Oberndorf  

Erstkommunion am 21. Mai Eschenbecher Luca,  
Huber Lotta,  

Retzlaff Karina, Scarpa Vittorio,  
Zoßeder Johanna 

 
In St. Christoph  

Erstkommunion am 28.Mai 
Esposito Lena, Lettl Isabella,  

Mayerhofer Jakob 
  

Erstkommunion in Steinhöring am 7. Mai 
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Wallfahrt Birkenstein 
 
Wie immer am letzten Samstag im Monat April machten sich 
wieder viele fleißige Wallfahrer auf den Weg nach 

Tuntenhausen / Birkenstein. Klirrend kalt – aber 
sternenklar - war es in den frühen Morgenstunden 
als sich 21 warm eingepackte Fußwallfahrer in der 
früh um 4.15 Uhr auf den Weg nach Ostermünchen 
machten. Der Fußmarsch beläuft sich auf 25 km und 
einer Dauer von ca. 5 Stunden. In Ostermünchen 
war dann Treffpunkt aller anderen Teilnehmer aus 
Oberndorf, St. Christoph und der Buswallfahrer von 
Steinhöring. Um 9.15 Uhr setzte sich dann ein langer 
Wallfahrerzug Richtung Tuntenhausen in Bewegung, 
wo wir mit Vikar Anton Unden in der vollbesetzten 
Basilika um 10:00 Uhr einen Gottesdienst feierten. 
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Anschließend ging es weiter mit 
dem Bus nach Hocheck zum 
Mittagessen. Dort oben 
angekommen erwartete uns 
eine winterliche 
Schneelandschaft, und 
kurzfristig stand die Überlegung 
im Raum, ob wir bei diesen 
Schneeverhältnissen überhaupt 
zu Fuß weitergehen sollten. Wir 
haben uns dann gemeinsam für 
den kürzeren Weg ab Ellbach 
entschieden. Feste Schuhe 
waren auf alle Fälle von Vorteil, 
denn es ging bergauf- und 
bergab über schneebedeckte 
Wald- und Wiesenwege. Nach 
einem Fußmarsch von 1 ¼ Std. 
sind dann alle 30 Fußwallfahrer 
wohlbehalten und pünktlich an 
ihrem Ziel angekommen.  
 
Um 15:00 Uhr fand dann in der 
Kapelle von Birkenstein, unter 
der Leitung von Irmgard und 
Sepp Krammer, eine Marienandacht statt. Vielen Dank 
nochmal an die beiden Wortgottesleiter und auch an Kevin 
Komorek, der uns wieder an der Orgel begleitet hat.  

Nach einer Stärkung im „Cafe 
Seidl“ ging es dann gegen 17 
Uhr, in einem bis auf den 
letzten Platz besetzten Bus, 
wieder zurück Richtung 
Heimat.  
 

Barbara Rekecki 
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Ministrantentag 
 

Am 8. Juli ist es wieder so weit. Der alljährliche 
Ministrantentag steht vor der Tür. Ab 9:30 Uhr geht es 
in Steinhöring auf dem BZ-Gelände los. Unter dem 
Motto: „MiKa – Ministrantenkanal – Schaltet ein am 8. 
Juli 2017“  hat sich der AK Mini des Dekanats 
Ebersberg wieder viele tolle Spiele und Aktionen 
überlegt. Zum Thema Kinderserien finden vormittags 
die Wettkämpfe der Pfarreien statt. Wie jedes Jahr gilt 
es hier, den goldenen Weihwasserpinsel zu gewinnen 

und für ein Jahr sein eigen zu nennen. Wer schafft es, sich bei 
Biene Maja als die fleißigsten Bienchen zu beweisen oder bei 
Felix dem Hasen die meisten Sachen für seinen Koffer zu 
merken? 
Um sich nach den anstrengenden Kämpfen um die beste 
Punktzahl zu stärken, gibt es für alle ein gemeinsames 
Mittagessen. Nach einer kurzen Mittagspause geht es dieses 
Jahr das erste Mal mit einem Jahrmarkt weiter. Neben Waffeln 
und Zaubertränken darf sich der Meister im Dosenwerfen 
beweisen und wer will kann sich beim Wahrsager die Zukunft 
voraussagen lassen oder beim Karaoke-Singen das Talent in 
sich entdecken.  
Um gemeinsam den Tag abzuschließen feiern wir am Ende in 
der neu renovierten Kirche in Steinhöring noch gemeinsam 
Gottesdienst und beenden den Tag mit der Siegerehrung.  

Wir freuen uns auf 
viele neue und alte 
Gesichter und 
hoffen auf einen 
erfolgreichen Mini-
strantentag 2017! 
Anmeldungen sind 
ab sofort bei euren 
Ministrantenverant-

wortlichen in euren 
Pfarreien möglich. 

 
 

Dorothee Schott,  
AK Mini 

  

Heuer bei 
uns in 

Steinhöring 

Ministrantentag Anzing 2016 
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Kinderseite 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Clown 
bläst zur 
Freude aller 
Kinder jede 
Menge 
Seifenblasen. 
Wenn du die 
Seifenblasen 
mit den 
Buchstaben 
der Größe 
nach sortierst, 
erfährst du 
den Namen 
des Clowns. 
Beginne mit 
dem kleinsten 
Buchstaben! 
 
 
 
 
Die Lösung findest du irgendwo in diesem Pfarrverbandsbrief versteckt! 

  

Caritas-Sammlung Frühjahr 2017 
 
Gesamtergebnis im Pfarrverband:  € 6.893,14 – 
 
Ein aufrichtiges „Vergelt‘s Gott“ all jenen, die spenden und 
sammeln. 

Bild: Kath. Kinderzeitschrift 
Regenbogen, www.kinder-

regenbogen.at 
In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Christian Badel,  
www.kikifax.com In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.kikifax.com/
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500 Jahre Reformation 
 

Im Jahr 2017 jährt sich zum 500. 
Mal der Beginn der Reformation, 
deren Auslöser traditionell im 
Thesenanschlag Martin Luthers an 
der Schlosskirche zu Wittenberg 
gesehen wird. Die Historiker 
tendieren ja eher zu der Annahme, 
dass es diesen Anschlag in der 
überlieferten Form gar nicht 
gegeben hat; wahrscheinlicher ist, 
dass Martin Luther seine 
formulierten Thesen weitergeben hat 
und zur Diskussion stellen wollte. 
Wie auch immer das praktische 
Vorgehen gewesen sein mag: es 
steckt dahinter sein Anliegen einer 
Reform der Kirche, nicht das 
Anliegen einer Spaltung. Mit diesem 
Anliegen war er in der damaligen 
Zeit nicht der Einzige.  
Was Martin Luther wohl von 
anderen „Reformern“ unterscheidet, 
ist seine ganz persönliche Prägung 
aus seiner Erziehung und vor allem 
der Begegnung mit seinem 
Beichtvater Johann von Staupitz: in 

ihm begegnete er der Spiritualität 
der Mystik, die tief geprägt ist von 
einer unmittelbaren Christus-
beziehung, nicht nur vermittelt durch 

die Kirche und ihren Dienst, vor allem in den Sakramenten. 
Damit fand er eine mögliche Antwort auf seine Grundfrage: 
„Wie bekomme ich einen gnädigen Gott? – Allein durch Gnade 
(sola gratia), nicht aufgrund besonderer Werke“. 
 
Dass es dann in der weiteren Auseinandersetzung zur 
Kirchenspaltung kam, hatte nicht in erster Linie theologische 
Gründe, sondern vor allem auch politische und 
machtpolitische Einflüsse. 
 

Bild: Peter Weidemann 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Wenn in diesem  Jahr an „500 Jahre Reformation“ erinnert 
wird, dann geschieht das zum ersten Mal in ökumenischer 
Verbundenheit und nicht in gegenseitiger Abgrenzung. Die 
evangelische Kirche in Deutschland hat die katholische Kirche 
eingeladen, die Erinnerung gemeinsam zu begehen. Nach 
anfänglichen Diskussionen über den richtigen Begriff  
(Jubiläum oder Gedenken) hat sich mittlerweile eine ganz gute 
Grundlage entwickelt, ein gemeinsames Christusfest zu feiern. 
Der Vorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
Heinrich Bedford-Strohm, und der Vorsitzende der Deutschen 
Bischofskonferenz, Kardinal Reinhard Marx, haben das in 
einem gemeinsamen Briefwechsel noch einmal ausdrücklich 
betont. 
 
Landauf landab gibt es 
verschiedenste ökumenische 
Aktivitäten, die nicht nur der 
Erinnerung an 500 Jahre 
Reformation dienen, sondern auch 
praktische Ökumene heute im Blick 
haben. In Ebersberg haben 
katholische und evangelische 
Kirche unter dem Motto „weil 
zusammengehört, was verschieden 
ist“ eine umfangreiche 
Veranstaltungsreihe initiiert, zu der 
natürlich alle herzlich eingeladen 
sind. Im Pfarrverband Steinhöring 
gibt es ja auch einige gut 
eingeführte ökumenische 
Veranstaltungen, die auch weiterhin 
gepflegt und ausgebaut werden 
sollen. 
 
Schauen Sie einfach auf die 
verschiedenen Veröffentlichungen 
und Einladungen und fühlen Sie 
sich immer herzlich willkommen  -  
in ökumenischer Verbundenheit! 
 

Pfarrer Josef Riedl 

 
 

  

© Lucas Cranach d.Ä. 
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Katholische Frauengemeinschaft St. Christoph 

       - mit Schwung zum Jubiläum - 
 

Die Katholische Frauengemeinschaft in St. Christoph feiert am 

13.08.2017 sein 35 jähriges Gründungsjubiläum. 
Die Feier beginnt mit dem Festgottesdienst um 10:00 Uhr. 
Anschließend sind alle herzlich eingeladen zum Mittagessen, 
bzw. zu Kaffee und Kuchen ins Dorfgemeinschaftshaus zu 
kommen. 
Musikalisch wird der Festtag von den „Bockküren“ begleitet. 
Auch im Anschluss ist noch einiges geboten. An Kirchweih 
(15.10.2017) ist ein gemütlicher Abend mit den 
„Stinghausratschen“ im Dorfgemeinschaftshaus geplant. 
Und am 9.12.2017 organisiert der Verein einen Ausflug zum 
Adventsingen nach Berchtesgaden. Für die 
Frauengemeinschaft sind dort 45 Plätze reserviert. Gefahren 
wird mit dem Bus der Firma Riedl. 
Anmeldungen hierfür werden ab August von Rita Oettl oder 
Sieglinde Pricha entgegengenommen. 
 

Rita Oettl 

 

 
Vorstandschaft der Frauengemeinschaft St. Christoph  
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Außergewöhnliches Konzert mit dem 
Vokalensemble „Russische Seele“ aus 
St. Petersburg in der Pfarrkirche St. Gallus in 
Steinhöring 
 

 
Das Vokalensemble „Russische Seele“ veranstaltete am 
Montagabend, 15. Mai 2017, ein sehr anspruchsvolles Konzert 
mit Liedern aus der original russischen Musikliteratur. Auf dem 
Programm standen liturgische Gesänge aus der russisch 
orthodoxen Kirchenmusik mit Kompositionen von Payrtnansky, 
Christov und Ippolitov. Nach diesen geistlichen Liedern folgte 
noch ein Programmteil russischer Volkslieder. „Der Mond ist 
klar“ und das bekannte Volkslied  „Abendglocken“  
unterschieden sich in ihrer beschwingten Weise von den 
schwermütigen Chorälen der Kirchengesänge. An 
gesanglicher Präzision, Stimmgenauigkeit und dynamischer 
Abstimmung waren die vier Künstler nicht zu überbieten. Von 
der Klangfülle, auch in den hohen Tönen, der 
Mezzosopranistin Rimma Egorutina und des Tenors Vladimir 
Matiygulin, bis zu den tieferen Tönen des Bassbaritons Alexei 
Busakin und der typisch russischen Kontrabasstönen, bis hin 
zum Kontra – G, des Bassisten Felix Zarecky, war ein sehr 
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breites Band im Tonspektrum, in bester Sangeskunst und in 
reicher  Harmonik, zu hören.  
Trotz fast 80jähriger Unterdrückung durch das atheistische 
kommunistische System fanden sich immer wieder Musiker, 
die diese reiche Tradition unter Erduldung von Nachteilen und 
Schikanen über die Zeit gerettet haben. 
Dieses Vokalensemble besteht aus professionellen 
Opernsolisten der Staatsoper und Berufssängern aus 
Klosterchören St. Petersburgs. 
Es konzertiert immer bei freiem Eintritt und bittet nach dem 
Konzert um eine Spende für die Kinder eines Waisenheimes 
in St. Petersburg. 
Etwa 50 Besucher haben in der Pfarrkirche Steinhöring diesen 
außergewöhnlichen  a capella Gesang genossen.  
 

Josef Huber 

 
Firmprojekte 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewirtung am Seniorennachmittag mit selbstgebastelter 
Tischdekoration 
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Firmprojekte 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schmieden: 
„Damit der Funke überspringt“  
mit Roman Maier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gartenpflege mit Pflanzen eines Apfelbaumes im Pfarrgarten 
Oberndorf 
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Firmprojekte 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchenbesichtigung der frisch renovierten Kirche St. Gallus, 
Steinhöring 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Firmlinge sammeln Lebensmittel vor dem REWE für die Theke 

 
Durch unseren Zusammenschluss mit Ebersberg ergibt sich 
eine Umstellung der Firm Vorbereitung -  weg von den 
klassischen Grupppenstunden - hin zu Firmprojekten und 
Firmtagen. Die Jugendlichen können bei der Anmeldung 
zwischen verschiedenen sozialen und liturgischen Projekten 
wählen. Das war ein kleiner Auszug aus den vielfältigen 
Angeboten. 
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Rubrik „Freud und Leid“  
im Hinblick auf den Datenschutz 
 
Die Bevölkerung achtet zunehmend sensibel auf das Thema 
„Datenschutz“, der gerade auch in den Pfarreien große 
Bedeutung hat. 
 
Wir haben mit dem Datenschutzbeauftragten des Dekanats 
eingehend die Fragen besprochen, die im Zusammenhang mit 
dem Pfarrverbandsbrief stehen. 
 
Der Pfarrverbandsbrief wird an alle Haushalte in der 
Pfarrgemeinde verteilt, also an katholische und evangelische 
ebenso wie an Haushalte ohne Religionszugehörigkeit. 
Die Zustimmungserklärungen zur Veröffentlichung der Namen 
bei  Sakramentenspendungen beziehen sich auf die Nennung 
im Gottesdienstanzeiger und dort auch nur in der gedruckten 
Version, die in den Kirchen aufliegt (datenschutzrechtlich: 
interner Bereich). 
 
Um Schaden für den Pfarrverband  und vor allem 
Verstimmungen unter den Pfarrgemeindemitgliedern zu 
vermeiden (weil die Außenwahrnehmung nach 
„Ungleichbehandlung“ aussieht), müssen wir deshalb leider 
auf die  Rubrik „Freud und Leid“ verzichten.  
 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.  
  

Pfarramt Kath. Pfarramt St. Gallus, 
Münchner-Str. 36, 85643 Steinhöring 

Kontakte Tel.: 08094 / 08094 905033 - 0 
Fax.: 08094 905033-25  
eMail: pv-steinhoering@ebmuc.de.de 
Internet: www.pv-steinhoering.de 

Bürozeiten Bürozeiten: Mo, Di: 10:00 -11:30 Uhr –  
 Do: 16:00-18:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag geschlossen 

Sprechzeiten Dekan Josef Riedl 08094 / 905033 - 0 
(in Ebersberg) 08092 / 853390 
Vikar Anton Unden 08094 / 905033-12 
Cornelia Saumweber 08094 / 905033 - 0 
Sprechzeiten jeweils nach telefonischer Vereinbarung 

 

Daten-
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Gottesdienstordnung Pfingten 2017  
 
SAMSTAG, 03.06.2017  
 

 7.00 Uhr, Tulling - Wallfahrt nach Inchenhofen  

 16.00 Uhr, Steinhöring - Rosenkranz für den Frieden   

 19.00 Uhr, Steinhöring  - Vorabendmesse  

 19.30 Uhr, St. Christoph –  

Rosenkranz für geistliche Berufungen 

 

SONNTAG, 04.06.2017: PFINGSTEN –  
HOCHFEST DES HL. GEISTES (RENOVABIS) 
 
 8.30 Uhr, Oberndorf - Festgottesdienst  

 8.30 Uhr, St. Christoph - Festgottesdienst  

 10.00 Uhr, Steinhöring - Festgottesdienst  

 

MONTAG, 05.06.2017   PFINGSTMONTAG 
 
 8.30 Uhr, St. Christoph – Messe  

 8.30 Uhr, Oberndorf – Messe  

 10.00 Uhr, Tulling - Festgottesdienst mit anschl. Prozession  

 

Donnerstag, 15.06.2017   Fronleichnam 
 
 9.00 Uhr Steinhöring 

 19.00 Uhr St. Christoph  

Samstag, 17.06.2017, 19:00 Uhr in Oberndorf 

 
 
  

die 
Gottesdienst-
ordnung direkt 

auf’s Handy 
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 Joh. 14, 26 
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